Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Departement fiir Verteidigung,

Confederation suisse Bevolkerungsschutz und Sport VBS
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra Generalsekretariat VBS

September 2025 (Entwurf fiir die Anhérung und Mitwirkung)

Sachplan Militar (SPM), Objektteil

Objektblatt 01.103, Waffenplatz Reppischtal

Vergleich zu friheren SPM-Versionen:

Im Sachplan Waffen- und Schiessplatze vom 19. August 1998 (SWS 1998) waren 39 Waffen-
platze aufgeflhrt, darunter auch der kantonale Waffenplatz Reppischtal. Seit der Verabschie-
dung des Programmteils des Sachplans Militar 2017 (SPM 2017) durch den Bundesrat am
8. Dezember 2017 werden die Waffen- und Schiessplatze als separate Anlagenkategorien im
Sachplan gefuhrt. Das vorliegende Objektblatt ersetzt demnach zusammen mit dem separaten
Objektblatt Nr. 01.201 fur den Schiessplatz Reppischtal das Objektblatt 01.13 des SWS 1998
flr den Waffenplatz Reppischtal vollstandig.

Die unterirdische Militarunterkunft in Urdorf wurde aufgegeben (Bereich a2 gemass dem Ob-
jektblatt 01.13 des SWS 1998 fur den Waffenplatz Reppischtal). Der Umgang mit den nicht
mehr bendtigten Flachen und Immobilen richtet sich nach den Festlegungen gemass Kapitel
5 des SPM-Programmteils bzw. nach der Verordnung des VBS lber die Ausserbetriebnahme
von Immobilien des VBS (VAI; SR 510.511).
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01.103 Waffenplatz Reppischtal

Standortkanton Zurich

Standortgemeinden Birmensdorf, Urdorf
Hauptnutzung Infanterie, Militarakademie (MILAK)
Grundeigentiimer Dritte

1. Ausgangslage, kiinftige Nutzungen

Hauptnutzerin des Waffenplatzes Reppischtal ist die Infanterie Durchdienerschule 14.
Aufgrund der geplanten Veranderungen bei Truppenkdrpern der Militarpolizei und der In-
fanterie Durchdienerverbandewird ab 2026 auf dem Waffenplatz Reppischtal eine zusatz-
liche, dritte Infanterie Durchdiener Rekrutenkompanie wahrend der Grundausbildungs-
phase (Rekrutenschule bis und mit Verbandsausbildung 1) stationiert sein. Auch wird der
Waffenplatz nach Abschluss der Grundausbildung zeitweise weiter genutzt durch die In-
fanterie Bereitschaftskompanie (Inf Ber Kp).

Weiter ist die Militarakademie (MILAK) in der Kaserne Reppischtal stationiert. Die MILAK
ist die Ausbildungsstatte fur die Aus- und Weiterbildung der Berufsoffiziere der Schweizer
Armee. Sie ist ein national und international anerkanntes Kompetenzzentrum fur Militar-
wissenschaften sowie ein Kompetenzzentrum fir Assessments der Armee.

Fur die Nutzung des kantonalen Waffenplatzes Reppischtal bestehen zwischen der Eid-
genossenschaft und dem Kanton Zurich seit dem 6. Januar 1981 ein Waffenplatz-Benut-
zungsvertrag sowie seit dem 10. Februar 1983 ein Waffenplatz-Finanzvertrag.

2. Festlegungen

a) Zweck, Betrieb (Festsetzung)

Der Waffenplatz Reppischtal wird schwergewichtig von der Infanterie Durchdiener-
schule 14 genutzt. Weiter erfolgt auf dem Waffenplatz Reppischtal die Aus- und Wei-
terbildung der Berufsoffiziere durch die Militarakademie (MILAK).

Der Betrieb wird in einem Waffenplatzbefehl geregelt.

b) Perimeter, Planentwicklungsgebiet, Infrastruktur (Festsetzung)

Der Waffenplatzperimeter umgrenzt das militarisch beanspruchte Areal (vgl. Karte). Er
umfasst im Wesentlichen die Kasernenanlagen mit Unterkunftsgebauden, eine Sport-
halle, weitere Ausbildungsgebaude und -infrastruktur sowie ein Pavillon [1].

Die Terminierung, Etappierung und Finanzierung von militarischen Neu-, Um- und Ruck-
bauten auf dem Gelande werden in der Immobilienplanung des VBS festgelegt und mit
den Immobilienprogrammen vom Parlament verabschiedet. Dabeisind insbesonderedie
Festlegungen in Kapitel 3 des Programmteils zu berucksichtigen.

¢) Erschliessung (Festsetzung)

Der Waffenplatz Reppischtal ist Gber das bestehende Verkehrsnetz erschlossen.
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3. Erlauterungen

a) Zweck, Betrieb

Der Waffenplatz Reppischtal wird schwergewichtig von der Infanterie Durchdienerschule
14 genutzt. Weiter erfolgt auf dem Waffenplatz Reppischtal die Aus- und Weiterbildung
der Berufsoffiziere durch die Militdrakademie (MILAK). Der Waffenplatz ist aufgrund der
Rekrutenschule und der Infanterie Durchdiener Unteroffiziersschule (Inf DD UOS) ganz-
jahrig bzw. wahrend 52 Wochen im Jahr belegt.

b) Perimeter, Infrastruktur

Der Waffenplatzperimeter umfasst eine Flache von rund 160 ha und befindet sich vollum-
fanglich im Grundeigentum des Kantons Zurich. Die landwirtschaftliche Pflege der Ausbil-
dungsplatze des Waffenplatzes ist in landwirtschaftlichen Pachtvertragen durch die kan-
tonale Waffenplatzverwaltung geregelt. Die kantonale Waffenplatzverwaltung verpachtet
im Weiteren ein Restaurant an einen Dritten.

Der Waffenplatz umfasst im Wesentlichen Kasernenanlagen mit Unterkunftsgebauden fur
maximal acht Kompanien, eine Sporthalle, weitere Ausbildungsgebaude und -infrastruktur
sowie ein Pavillon [1].

Die Anlagen und Gebaude auf dem Waffenplatz Reppischtal befinden sich allgemein in
einem guten Zustand, weshalb keine grosseren Bauvorhaben geplant sind.

Gemass dem kantonalen Inventar weisen einige Boden im Waffenplatzareal die Qualitat
von Fruchtfolgeflachen (FFF) auf. Der Umgang mit FFF, insbesondere bei Konsumation
durch militérische Bauvorhaben, richtet sich nach den Festlegungen im SPM-Programm-
teil 2017, Kapitel 3.5.8 sowie nach dem Sachplan FFF des Bundes.

Auch befinden sich Grundwasserschutzzonen im oder angrenzend an den Perimeter.

Auf dem Schiessplatz befinden sich Objekte aus Bundesinventaren (Amphibien Ortsfeste
Objekte [ZH101]) sowie weitere wertvolle Natur- und Landschaftswerte. Der Umgang mit
diesen Werten richtet sich nach den Festlegungen im SPM-Programmteil 2017, Kapitel
3.5.2. Im Programm Natur — Landschaft — Armee (NLA) fir den Schiessplatz Reppischta
wird die militérische Nutzung mit den Schutzzielen der Inventare abgestimmt.

Innerhalb des Waffenplatzperimeters verlauft eine Erdgashochdruckleitung (Swissgas
Strecke 40). Der Perimeter tangiert demnach den Konsultationsbereich nach Storfallver-
ordnung (StFV; SR 814.012). Sollte die Nutzung im Bereich der Erdgashochdruckleitung
geandert werden, sind vorgangig die damit verbundenen Stoérfallrisiken zu prufen.

In der Nahe des Waffenplatzes verlauft eine Eisenbahnlinie. Allféllige Erweiterungen bzw.
bauliche Massnahmen, welche die Eisenbahnlinie tangieren kdnnten, sind mitdem Eisen-
bahnbetrieb abzustimmen.

Innerhalb des Waffenplatzperimeters verlauft der Planungskorridor (Koordinationsstand
Zwischenergebnis) des Sachplans Verkehr, Teil Unterirdischer Gitertransport (SUG).

c) Erschliessung

Der Waffenplatz Reppischtal ist gut an das Ubergeordnete Strassennetz angebunden. Ab
der Autobahn A4 wird der Waffenplatz in wenigen Minuten Fahrzeit erreicht.

Mit dem offentlichen Verkehr ist der Waffenplatz ab dem Bahnhof Birmensdorf erschios-
sen. Ab dem Zurcher Haupthahnhof betragt die Fahrzeit nach Birmensdorf 16 Minuten,
nach weiteren 10 Gehminuten erreicht man den Waffenplatz.
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4. Grundlagendokumente

= Waffenplatz-Benutzungsvertrag zwischen der Eidgenossenschaft und dem Kanton Zu-
rich vom 6. Januar 1981

= Waffenplatz-Finanzvertrag zwischen der Eidgenossenschaft und dem Kanton Zurich
vom 10. Februar 1983
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Legende/Légende/Leggenda

Mogliche planerische Massnahmetypen
Types de mesures de planification possibles
Tipi di misura di pianificazione possibili

Festsetzung
Coordination réglée
Dato acquisito

Zwischenergebnis
Coordination en cours
Risultato intermedio

Vororientierung
Information préalable
Informazione preliminare

Standortfestlegung
Site d'implantation
Ubicazione dell'impianto

Anlageperimeter
Périmetre de I'installation
Perimetro dell'impianto

Gebiet mit Hindernisbegrenzung
Aire de limitation d'obstacles
Area con limitazione degli ostacoli

Gebiet mit Larmbelastung = 60 dB(A)
Territoire exposé au bruit = 60 dB(A)
Area con esposizione al rumore = 60 dB(A)

Gebiet mit Larmbelastung = 55 dB(A)
Territoire exposé au bruit = 55 dB(A)
Area con esposizione al rumore = 55 dB(A)

Konsultationsbereich
Périmétre de consultation
Area di coordinamento

Schutzobjekte von nationaler Bedeutung
Objets de protection d'importance nationale
Oggetti protetti di importanza nazionale

Inhalte anderer Sachplane
Contenus d’autres plans sectoriels
Contenuti degli altri piani settoriali

[ = Infrastruktur Luftfahrt BLN-Objekt

| | Infrastructure aéronautique Objet IFP
L= = Infrastruttura aeronautica Oggetto IFP
_______ Infrastruktur Schiene Moorlandschaft

- Infrastructure rail Site marécageux

[ 7] 4. @ Infrastruttura ferroviaria Zona palustre

- '/"_:‘\‘ Geologische Tiefenlager Flachmoor
r" v s ) Dépots en couches géologiques profondes Bas-marais
(bt Depositi in strati geologici profondi Palude
@ ® Ubertragungsleitung Hoch- und Ubergangsmoor

———— Lignes de transport d‘électricité Haut-marais et marais de transition

___~ Elettrodotti Torbiera alta e torbiera di transizione

Infrastruktur Strasse
Infrastructure routes
Infrastruttura strade

Infrastruktur Schifffahrt

SAAAAAA Infrastructure navigation
Infrastruttura navigazione
Asyl
Asile
O A Asilo

Trockenwiesen und -weiden
Prairies et paturages secs
Prati e pascoli secchi

Auengebiet
Zone alluviale
Zona golenale

Wasser- und Zugvogelreservat
Réserve d'oiseaux d'eau et de migration
Riserva di uccelli acquatici e di uccelli migratori

Jagdbanngebiet

District franc

Bandita
i Wildtierkorridor Giberregional
i ., Corridors faunistiques suprarégional
-------- / Corridoi faunistici sovraregionale

Amphibienlaichgebiet: Ortsfeste- und Wanderobjekte
Site de reproduction de batraciens: objets fixes et itinérants
Sito di riproduzione di anfibi: oggetti fissi e mobili

ISOS-Objekt (Bundesinventar der schiitzenswerten Ortsbilder der Schweiz)
Objet ISOS (inventaire fédéral des sites construits a protéger en Suisse)
Oggetto ISOS (inventario federale degli insediamenti svizzeri da proteggere)

IVS-Objekt (Historischer Verkehrsweg von nationaler Bedeutung)
Objet IVS (voie de communication historique d‘importance nationale)
Oggetto IVS (via di comunicazione storiche d‘importanza nazionale)



	SPM Objektblatt Wpl Reppischtal (Text, Entwurf Tew)
	1. Ausgangslage, künftige Nutzungen
	2. Festlegungen
	3. Erläuterungen
	4. Grundlagendokumente

	SPM Objektblatt Wpl Reppischtal (Karte)
	Kartenlegende

